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Besteüuugen
auf das „ Tageblatt ", welches Mt

Ausnahme Montags täglich « scheint,

nehmen alle Kaiser ! . .Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel -

limgsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . Redaktion u. Expedition:

Publikations-Organ für siimmtliche Kaiserliche , Königliche und städtische

nehmen auswärts alle Annoncen «
Bureaus , in Wilhelmshaven dis

Expedition entgegen , und wird die

fünsgespattene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
lg Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .
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rmxriuzrnstraßk Ur. 1.
Behörden, sowie für die Gemeinden Nenstadt-Gädens und Bant.

Sonntag, den 16. August 1885 . XI . Jahrgang.

Berlin , 14 . August . Der „ Reichsanzeiger
" widmet

Lew General von Stülpnagel einen warmen Nachruf .
Der Wiener Mannergesangverein ist heute Mittag . ..

Belli » eingetroffen und von den Mitgliedern der österreichischen
Botschaft , des Konsulats , Deputationen des Magistrats und
ter Stadtverordneten , des Oesterreichisch -llngarischen Vereins ,
sowie von mehreren Gesangvereinen und Liedertafeln ln oorxors
ms dem Bahnhöfe empfangen und sudelnd begrüßt worden
Nomens der Wiener dankte Ritter Olschnuer auf die Will

kommenSgrüße .
Worüber die beiden Staatsmänner Bismarck und Kalnoky

in Vaczin verhandeln , ist zwar den österreichischen Blättern

ebenso wenig bekannt wie uns ; dessen ungeachtet widmen sie
diesem Thema lange Leitartikel voller mehr oder weniger be

richtig!« Vermuthungen . So schreibt die „ N . Fr . Pr .
. Zweierlei darf mit einiger Sicherheit vorausgesetzt werden .

Erstens , daß das deutsch - österreichische Bundniß selbst nicht in

Frage steht , sondern baß vielmehr die Zusammenkunft der Mi¬

nister eine Konsequenz seines unentwegten Fortbestandes ist und
der Nothwendigkeit entspringt , sich von Zeit zu Zeit über die

Gesichtspunkte zu verständigen , nach denen die verbündeten
Skalen in den einzelnen europäischen Fragen gemeinsam handeln
Mllen ; zweitens , daß auch daS Berhnltniß zu Rußland unter
einen diesen gemeinschaftlich festgestellten Gesichtspunkte fällt ,
dch somit in Krewster nichts geschehen wird , worüber nicht
im vornherein eine Verständigung mit Deutschland stattgefunden
hätte . "

Noch sicherer erscheint uns , was die alte „ Presse "

über die Varziner Konferenz sagt . Sie schreibt : „ WaZ uuZ
als durchaus glaubwürdig und wahrscheinlich vorkvmmt , ist ,
baß

^
ßch Gras Kalnvry und Fürst Bismarck im Wege des

mündlichen Ideenaustausches über die Vorzüge und Schwierig¬
keiten eines intimeren ökonomischen Verhältnisses beider Reiche
orientircn und über die allgemeinen prinzipiellen Erwägungen
himuskommeu werden , wie und wann die Zollunion oder- ein
verwandtes Berhältmß zum Abschlüsse gelangen -könnte . " Die
„Presse "

ist das offiziöse Organ des Grafen Taaffe , ihre Aus¬
lassung bürgt dafür , daß Graf Kalnoky mit dem Wunsche
abgerecst ist , die ökonomische Frage zu erörtern und wenn
möglich , etwas zustande zu bringen , was wenigstens eine ent¬
fernte Aehnlichkeit mit einem österreichisch -deutschen Zolllmndniß
hat. Mit wenigen Ausnahmen sind die Industriellen in

Oesterreich und Ungarn einmal in diese Idee , die an immenser
llnklarheit leidet , verliebt .

D -c „ Reichsanz . " vom 13 . d . M . enthält eine Bekannt¬
machung, betreffend die äußersten Grenzen der im öffentlichen
Verkehr noch zu duldenden Abweichungen der Maße und Meß -

iMizeuge , Gewichte und Waagen von der absoluten Richtigkeit .
In der letzten Sitzung des hi - stgeu demokratischen Arbetter -

Vtteins unterbracht der wachehabende Polizeivffizier den Vor -
üagenden mit der Mittheilung , daß er den in mehreren Exem -
chmn ausliegenden Sepacatabzug der Nr . 30 der demokratischen
VlLtec , der unter der Ueberschrist „ Die Schmach van Frank -
m ' dix bekannten Vorgänge bei dem Begräbniß eines dortigen
^ Mdemvkraten behandelt , koufisziren müsse . Nach .

Been -

mginig pxZ Vortrages wurde einstimmig eine Resolution an -
NeWWien, welche den Vorstand aufforderte , sofort bei dem

^ Ezciprästdium Protest gegen die Konfiskation des betreffenden
? paratabzugs und die dadurch verursachte Störung der Vec -

kMerhaMungen einzulegen .
Die Verhandlungen wegen Organistrung der Unfallbcrm

' s -

^ vssenschasten nehmen ihren ungestörten Fortgang . Fast alle

Ecklionsverjammlungen haben bereits stattgefunden , die Bar -
Made stM organisirt und im Lause des Monats September
Werden die nächsten Genossenschaftsvcrsammluugm abgehalten ,

welchen die definitive Wahl der Vorstände staitfinden soll ,
v » Bezug auf eine der wichtigsten Aufgaben , welche diesen
denen Vcrtretungskörpern zusallen toll , liegt uns heute folgende
Ausführung vore Von Anfang an ist sowohl von den gesetz- !
Waden Faktoren , M â

"
7oM R7ichs ^ ^ ' b' ^ ^ Et ° . die

Unfallverhütung als

NÄ "L -- M » ch. -»»s-o-- - s-V > »i-
Ms » ,

- u ^" '-e der vornehmsten Thätigkeircn der Bs -

angesehen worden . Es ist nun in Frage

Einfachheit und der Ersparung von Kräften
.>me um tzch weitgehcudr Thätigkeit der Dnsallvcrhu r

zu erhalten , den AeberwachuvZsrngenleuren der g -
um

schlecht
^ .bannten Bec

'
eine gleichzeitig die Oblieg « che» en « Uer «' nu

^ izirke vertretenen Berufsgenossenschasten zu über rag -
- , .>«ahl von anderer Seite geltend gemacht worden st , v !

« eine richtiger in der -B -russgenosseuschaft aufzugehen'hn gesonderte Thäügknt -inzustellen haben wiiroen i y
d°ch das ReichsverstcherungSamt den Berussg -nossm'^

" "
Mpfohwn, Liese sehr wichtige Frage vorläufig E
lu behandeln und nach keiner Seite hm bindende Emschuetzu g
p fassen. Es ist anzunehmen , daß es den '
stredungen der Reichsbehörden und der BerussgenosseusclMe

gelingen wird , hinsichtlich der Frage der Unfallverhütung eiue

erfolgreiche Thätigkeit zu entfalten . "

Die Vorgänge betreffend die Beseitigung des Herzogs
von Cumberlan

'
o von der Thronfolge in Braunschweig finden

eine nicht uninteressante Ergänzung und Beleuchtung durch

folgende , aus glaubhaftester Quelle stammende Mittheilungen .
Der Grund , warum sich die Frage wegen eines für Braun¬

schweig zu erlassenden Regentschaftsgesetzes mehrere Jahre lang

hinzog , lag zu einem nicht geringen Theile in der Abneigung
des Herzogs Wilhelm gegen ein solches Gesetz , und diese

^
Ab¬

neigung hielt man noch wahrend der Verhandlungen zwischen

Regierung und Landtag über den letzten Entwurf nicht für

überwunden . Eine völlige Wandlung trat aber beim -Herzog

Wilhelm ein infolge des bekannten Doppelbriefes , welchen der

Herzog von Cnmberland nnlerm 14 . Januar 1879 an ihn

richtete . Nach Empfang dieses Briefes ließ Herzog Wilhelm
den Minister Schulz rufen und ' sagte zu ihm , indem er den

Brief unwillig auf den Tisch warf : „ zu den Wen des Staats -

Ministeriums
" . So lebhaft stets der Wunsch des Herzogs

war , die Nachfolge seiner Familie und zunächst womöglich dem

Herzoge Ernst August erhalten zu sehen , so war er nach Em¬

pfang jenes Briefes gegen diesen und seine Nachfolge einge¬

nommen ; er wünschte nun selbst das Zustandekommen des

RegentschastsgesetzeS und ordnete » ach dessen baldiger Sanktionirung
an , daß der private Doppelbrief an den demnächstigen Regent¬

schaftsrath alsbald nach besten Konstituirung komme , bis da¬

hin aber geheim gehalten und in den für letzteren bestimmten

Akten verwahrt werde . So hat denn während des Lebens

des Herzogs Wilhelm Niemand außer Minister Schulz , selbst

nicht die übrigen Minister , worunter auch Graf Görtz -Wris -

berg , von der Existenz des Briefes Kenntniß gehabt , bis er

den Mitgliedern des RegmtschaflSrathes zu Händen kam . Die

Gesinnungs - und Handlungsweise des Herzogs Wilhelm ver¬

dient alle Achtung und Anerkennung . Er wollte nicht , daß

Kaiser und Reich , sowie das Land Braunschweig getäuscht

würden ; höher als der nächste welfische Agnat stand ihm die

Ehre und deutsche Vaterlandsliebe , und so that er gewisser¬

maßen den ersten und vielleicht entscheidensten Schritt zur

seitigung des Herzogs von Cnmberland . Der Brief ist nichts

weniger als durch Zufall in die Hände des RsgentschastsrathS

gelangt . Nachträglich wird nun auch klar , warum Minister

Schulz nach Annahme jenes Gesetzes im Landtage sich, den

damaligen Berichten zufolge , ganz besonders ergriffen zeigte .

Bis jetzt galten die westindischen Kolonien der Nieder¬

lande als das Eldorado der religiösen Duldsamkeit , wo Pro

testanten , Katholiken und Israeliten friedlich nebeneinander

lebten . Seit einiger Zeit aber bemüht sich der katholische

Klerus in Curayao , eine vollständig verschiedene Lage zu

schaffen . Bon dem ultramont . Tageblatt „ Amigo di Cura ^ ao "

in diesem Bestreben unterstützt , hat es die Geistlichkeit bereits

fo weit gebracht , daß nunmehr die christlichen Konfessionen

einander feindlich gegenübcrstehen . Wie das des Mutterlandes ,

verfügt auch das linterrichtsgesetz Curayaos , daß die öffent

lichen Schulen vollständig konfessionslos sein sollen . Der Klerus

hat somit jetzt auch der öffentlichen Schule den Krieg erklärt ,

waS aber den Bischof nicht davon zurückhült, . dem mit der

Beaufsichtigung der -öffentlichen Schule beauftragten Ausschuß

zu präsidircn . Man erwartet , daß die Regierung im Haag

eingreist , um diese » Umtrieben einen Riegel vorzulchieben und

namentlich der Auflehnung des katholischen Klerus gegen die

Gesetze cm Ende zu machen , welcher z . B . straffrei zur Ein¬

segnung katholischer Ehen ohne vorherige Vollziehung der Zivil -

he schreitet , ohne sich in irgend einer Weife um das Gesetz

kümmern .
Die Spanier sind ein vorsichtiges Volk . Die Bauern

legen sich an den Straßen mit der Flinte in Hinterhalt und

edrohen jeden Fremden , der in ihren Ort kommt , mit Er¬

ließen . Doch das ist vielleicht Privatsache . Dagegen ist

Staaksfache , daß alle aus Frankreich eiygeheuden Sendungen

der strengsten Durchräucherung unterworfen werden und um

Gibraltar , wo im Spital em Cholerakranker vorkam , rings ,

eine Gesundhcitssperre angemduet wurde , während es doch

außer Zweifel ist, daß . dieser Cholerafall aus der Halbmset

nach Gibraltar eingeschlcppt wurde . „

In London wurde am 14 - ds . die letzte Session des

gegenwartmin Parlaments geschloffen . In der Thronrede wird

das Bedauern der Königin über daS Mißlingen der Expe¬

dition nach Khartum ausgesprochen
und di : Tapferkeit der

daran bctheiligt gewesenen Truppen gelobt . Der Tod des

Mahdi werde die Königin wahrscheinlich m den Stand fetzen,

die ihr durch die Ereignisse gegenüber dem Herrscher und dem

Volke Egyptens auferlegten Pflichte » mit weniger Schwierigkeit

zu erfüllen ; die Kömgin werde nicht Nachlassen in ihre » An¬

strengungen , die Regierung und die gute Ordnung in Egypten

auf eine feste Grundlage zu stellen . Die Beziehungen zu den

anderen Mächten seien freundschaftlich . Die Verhandlungen

mit Rußland betreffs der Grenzen des Gebiets deZ Emir von

Afghanistan ) des Bundesgenossen der Königin , dauerten noch

fort ; die Königin hoffe , die Verhandlungen würden bald zu
einer befriedigenden Lösung führen . Die Regierung thue die

nothwendigen Schritte , um die Nordwestgrenze Indiens in

einen angemessenen VertheidigmigszustanL zu versetzen , ohne

welchen die Wohlfahrt und Ruhe der indischen Unterthanen

von Zeit zu Zeit einer Unterbrechung und Storung ausgrsetzt

sei . Der Rest der Rede betrifft innere Angelegenheiten ohne

allgemeines Interesse . Die Mission Sir Drummond Wolff
's

wird nicht erwähnt .

Marine »

Wilhelmshaven , 15 . Aug . Durch Allerhöchste Kabmets -Ordre

vom 9. d. Ms . ist der Korvetten-Kapitän v. Dlederichs
'von seinem

Kommando zur Dienstleistung in der Admiralität entbunden und zum
Kommandanten S . M . Kreuzer-Fregatte „Stosch " ernannt .

S . M . Aviso „Pommerania "
, Kommandant Kapt .-Lieut. , Frhr .

v. Sohlern , ist heute Nachmittag im hiesigen Hafen eingelaufen , um

Kohlen rc . aufzusulle» . . ,
'

Kiel , 14 . August . Seit heute ist der Dampfer „ Nachti -

gal
" in Dienst gestellt und als Commandant Lieutenant z . S .

Vavselow kommandirt . Die Besatzung besteht im Ganzen aus

17 Personen .
— Der „ Allg . Ztg .

" wird über Commodore Paschen ,

Chef des deutschen Kreuzergeschwaders vor Zanzibar folgendes

geschrieben : „ Der Commodore Paschen , ein sehr ruhiger und

kaltblütiger , anerkannt tüchtiger und höherer Offizier der deut¬

schen Kriegsflotte , ist ein geborener Mecklenburger , Sohn

eines verstorbenen höheren Beamten in Schwerin , diente bis

1868 in der kaiserlich österreichischen Kriegsflotte , zeichnete

sich in der Seeschlacht bei Liffa als erster Lieutenant auf dem

Admiralsschiff des Admirals Tegesthoff aufs Rühmlichste aus

und trat km genannten Jahre mit seinem f fpeciellen Ldnds -

marm , dem jetzigen Vice - Admrral von Wickede , von der öster¬

reichischen in die deutsche Kriegsflotte
'

über . Von seiner Be¬

sonnenheit und vielbewährten Erfahrung , darf man auch in

Zanzibar , wenn die Umstände es erheischen sollten , sich die

besten Dienste versprechen . Er hat seit zwei Jahren als

Commodore die deutschen Geschwader in den chinesischen und

zuletzt in den australischen Gewässern mit großem Erfolge be¬

fehlig ^ _ _ _

Lokales .
* Wilhelmshaven , IS . August . Die Tauft und der

Stapellauf S . M . Ersatz „ Victoria " wird einer neueren Be¬

stimmung zufolge , erst am Sonnabend , den 5 . September

statlsmden .
^ Wilhelmshaven , 15 . August . Gestern und hellte

ist das Königliche Gymnasium durch Herrn Provinzial -

Schulrath Dr . Breiter aus Hannover einer Inspektion unter¬

worfen worden .
^ Wilhelmshaven , 15 . August . Das gestern im Restau -

rativnSgarten der Burg Hohenzollern abgehalteue Concert

Seitens unserer Marinekapelle war in Folge der etwas kühlen

Witterung nicht so zahlreich besucht , wie das erste . Das

Concert wie die Gartenbeleuchtung erwarben sich den vollen

Beifall der Anwesenden .
^ Wilhelmshaven , 15 . August . Morgen Sonntag wird

Seitens unserer Mannekapelle in der Parkrestauration Hier¬

selbst wieder ein großes Concert abgehalten werden .
^ Wilhelmshaven , 15 . Aug . Das morgen Sonntag

auf dem Etablissement , ,W -lhslmZhöhe " abzuhaltende Volks¬

fest wird sich voraussichtlich eines großen Zuspruchs erfreuen .

Caroussel - Schieß - und andere Buden werden vorhanden sein .

Wilhelmshaven - Für die Wilhelmshaven-Oldenburger
Eisenbahn wurden nach vorläufiger Ermittelung vereinnahmt :

im Juli 1885 .66,960 Mk ., 188 .4 59,855 M ., Mehrem -

nahme 1885 7105 M ., vom 1 . Jan . bis ult . Juli 1885

388,010 M . , 1884 363,070 M . , Mehreinnahme 1885

24,940 M . ,

Wilhelmshaven - Die auf Beschluß des letzten hannov.
Provinzrallandtages vom Landesdirektorinm erlassene , anscheinend

nur durch daS „ Amtsblatt Für Hannover
" vom 24 . Juli cr .

veröffentlichte Bekanntmachung scheint infolge der Art ihrer

j Veröffentlichung noch wenig in der Provinz bekannt geworden

zu sein . Nach dieser heißen die 14 proviuzialständischen Weg -

bamnsprktionen in Zukunft „ Landssbauinspektivnen
" und die

in der Bauverwaltung der Provinz angestelltea Beamten

„ Landesbaurath , Landesbauinspeftor , Lanoesbauverwalter
" - c.

Ebenso sind die verschiedenen Anstalten der Provinz (Irren - ,

Taubstummen -, Korrektions - , Hebammenlehr - , Landarwen - tc .

Anstalten ) nicht mehr als provinzialständische , sondern als

Promnzialirrenanstalt , Provinziallandarmenanstalt rc . zu be-

zeichnen .
* Wilhelmshaven , 15 . August . In der gestrigen

Schöffengerichtssitzung lagen 11 Strafsachen und 3 Privat -

. .D

1'
l >



klage» zur Aburtheilung vor . Vorsitzender Hr . Amtsrichter
Keber , Schöffen die Herren Marme -Kontrolcur Ocko von hier
und Landwirth Alts aus Gödens , Amtsanwalt Hr . Graf
v . Lüttichau , Protokollführer Hr . Kölmann .

In der Person der Martha K . nimmt ein unredliches
Dienstmädchen die Anklagebank ein , welche beschuldigt wird ,
einige Herrschaften , bei denen sie in Wilhelmshaven gedient ,
um 2 silberne Theelöffcl , 2 Servietten , 3 Paar Strümpfe ,
1 Taschentuch , 1 Hemd und außerdem einem Ladenmädchen
einen Unterrock gestohlen zu haben . Ferner wird ihr noch eine
Fundunterschlagung an einigen Taschentüchern zur Last gelegt .
Die Beschuldigte ist geständig und wird in Rücksicht auf den
bewiesenen groben Vertrauensbruch mit insgesammt 6 Wochen
Gefängniß bestraft .

Der Arbeiter Albert I ., gebürtrg aus Jever , gesteht zu ,
seinem Schlafksllegen in 3 selbstständigen Handlungen ein
Zwanzigmarkstück , 1 M . und 50 Pf . aus dessen Portemonnaie
entwendet zu haben . Die Beschuldigung , seiner Quarticr -
geberin außerdem noch ein Zwanzigmarkstück aus der Kom¬
mode entwendet zu haben, wird von I . bestritten und läßt sich
dieser Diebstahl in der Verhandlung auch nicht erweisen . Der
Beklagte wird nach dem Strafantrag zu drei Wochen Gef .
verurtheilt .

Der wegen Bettelns und Obdachlosigkeit bereits mit Ar¬
beitshaus vorbestrafte Arbeiter Wilhelm H ., ein arbeitsscheuer
Mensch und richtiger Pennbruder wird wegen Müßiggang und
Nichtbeschaffung eines Unterkommens nach dem Strafantrag
mit 6 Wochen Haft und Ueberweisung an die Landespolizei¬
behörde bestraft .

Der auf der kaiserl . Werft beschäftigte Handlanger Claus
S . wird beschuldigt des heimlichen Gewerbebetriebes durch
Verkauf von Flaschenbier und geräucherten Heringen rc . an
Arbeiter der Werft . S . war in eine Polizeistrafe von zwei
Mal 12 M . genommen worden , gegen welche er Berufung
erhoben . Die Beweisaufnahme ergibt , daß er Flaschenbier
mit etwas Gewinn tatsächlich verkauft und bereits 2 Jahre
die hierfür festgesetzte Gewerbesteuer hinterzogen habe . Die
Strafe wird demnach erhöht auf insgesammt 60 M . Geld¬
buße oder 20 Tage Haft . Zum Glück für den Angeklagten
konnte ihm nicht nachgewiesen werden , daß er auch heimlichen
Schnapsverkauf betrieben . Das Urtheil wäre sonst viel
schlimmer ausgefallen , da der Herr Amtsanwalt andeutete ,
gegen derartige Kontraventionen mit aller Strenge Vorgehen
zu wollen .

Am 26 . März d . I . gerieth der Unternehmer Richard
W . in einer Restauration mit einem Gast in Wortwechsel , der
schließlich durch beiderseits gefallene ehrkränkende Aeußerungen
die Streitenden in eine hochgradige Erregung versetzte. W .
ließ sich hierbei hinreißm , seinem Gegner einen von hinten
ertheilten Schlag auf den Mund zu versetzen und lautet die
in Folge Strafantrages von der kgl . Staatsanwaltschaft er¬
hobene Anklage auf Körperverletzung mittelst eines hinterlistigen
Ueberfalles . Die Beweisaufnahme ergibt nicht , daß die Kör¬
perverletzung von einem Hinterhalt aus erfolgte , weshalb der
Amtsanwalt auch nur einfache Körperverletzung annahm , die
mit einer Geldbuße von 50 M . zu sühnen sei . Das Gericht
erblickte in der Kompenstrung der vorausgegangenen Ehren¬
kränkungen , sowie in dem Bemühen des Beklagten , die Folgen
seiner Handlung durch Sühneversuche auszugleichen , mildernde
Umstände und verurthcilte den W . zu 25 M . Geldbuße nebst
Auferlegung der Kosten .

Bei dem Werftarbeiter Eduard S . waren bei einer Haus¬
suchung 78 Stück bis zur Hälfte oder mehr heruntergebrannte
Stearinlichts , 4 alte und 2 neue Stücke Segeltuch vorgefunden
worden , die sich als Werfteigenihum erwiesen . S . ist des¬
halb unter Anklage des Diebstahl gestellt, leugnet aber , die
Sachen entwendet zu haben . Er gibt an , daß seine Frau
die Lichte von einem Matrosen als Entschädigung für geleistete
Wäsche erhalten und daß dieselbe die Segeltuchstücke von einem
Althändler gekauft Habs . Die neuen Stücke des Segeltuchs
waren von der Frau zu einem Arbeitsanzug für den Mann
verwendet worden . Die Beweisaufnahme ergibt , daß es dem
S . wohl bekannt war , daß die Lichtstücke wie das Segeltuch
Werfteigenthum war , er hat sich demnach nach der Ansicht
des Gerichtshofes mindestens der Hehlerei schuldig gemacht,
ebenso seine Frau , welcher die Strafverfolgung noch bevorsteht .
Strafantrag und Urtheil lautet gegen S . wegen Hehlerei auf
1 Monat Gef .

Eine vom Zimmermeister Ludwig T . eingelegte Berufung
gegen 2 Strafmandate ä 10 und 30 M . wegen Uebertretung
der Vorschriften der Baupolizeiordnung wird als unbegründet
verworfen . Im ersten Fall hat T . in einem von ihm errich¬
teten Gebäude mit dem Abputz der Decken und Wände be¬
gonnen , auch eine Wohnung in demselben beziehen lassen,
ehe die im ß S vorgeschriebene polizeiliche Revision erfolgt
war . Nach dem erwähnten ß 9 hat der Bauherr vor Ab¬
putz der Decken und Wände und vor Benutzung des vollen¬
deten Gebäudes bei der Polizeibehörde den Antrag auf bau¬
polizeiliche Abnahme zu stellen . Der Beklagte beruft sich hin¬
sichtlich dieser Uebertretung darauf , daß er nach Vollendung
des Rohbaues , am 4 . Mai , die vorschriftsmäßige Anzeige be¬
hufs Abnahme erstattet habe . Die Revision habe sich indeß
ganz über Gebühr verzögert , erst nach Verlauf von 5 Wochen
sei die Abnahme erfolgt , da das betr . Schriftstück allein vier
Wochen auf dem Landrathsamt zu Wittmund gelegen habe .
Durch die auffällige Verzögerung der Abnahme , welche nach
seiner Ansicht binnen 8 Tagen hätte erfolgen können , würde
ihm ganz unverschuldet viel Schaden entstanden sein , den er
durch Fortführung der Arbeiten von sich abzuwenden versucht
habe . Der als Sachverständige und Zeuge geladene Bauraih
Hr . Taaks bestätigt , daß eigentlich innerhalb 8 Tagen nach
erfolgter Anmeldung die Abnahme hätte erfolgen müssen .
Wenn sich dieselbe hier verzögert habe, hebe dies immer noch
nicht die Bestimmung der Baupolizeiordnung auf , nach welcher
der Bauherr verpflichtet ist, erst die Revision abzuwarten , ehe
er mit dem Abputz beginnt . Die zweite Kontravention , deren
sich T . schuldig gemacht, bestand in der Errichtung eines
hölzernen fundamentlofm Stallgebäudes bei seinem Neubau .T. erbringt den Beweis, daß er die Konzession zur Errichtung
eines Hauses nebst Stall mit einem Steinfundament besitze .
Statt des festen Stalles habe er nur provisorisch einen dis¬
poniblen Schuppen znr Benutzung für die Inwohner des neuen
Gebäudes versetzt und glaube eine besondere Erlaubnißemholung
für dies Provisorium nicht nöthig gehabt zu haben . Der

Sachverständige bekundet hingegen , daß ein Verrücken oder
Umsetzen eines Stalles einem Neubau gleichkommc, für welchen
der ß 1 der Baupolizeiordnung , die Anzeigepflicht , in Kraft
trete . Es liege das Aufrechterhalten dieser Bestimmung schon
im feuerpolizeilichen Interesse . Der Einwand des Beklagten ,
daß früher in ähnlichen Fällen eine mündliche M 'ttheilung an
den Polizeichef genügt hätte , wird gerichtsseitig als nicht stich¬
haltig befunden , da hier thatsächlich der tz 1 der Baupolizei -
ordnung verletzt sei und da Anzeige durch einen Schutzmann
erfolgte , auch Bestrafung emtreten müßte .

Der Arbeiter August R . zu Dykhausen ist angestägt und
wird überführt , am 5 . Jum zu Marschhaufen einem seiner
Kollegen eine einfache Körperverletzung beigebracht zu haben .
Das Urtheil lautet auf 10 Mark Geldbuße und 2,50 Mark
Ersatz für verlorenen Arbeiterverdienst an den Verletzten .

Die Arbeiterfrau Anna O . zu Belfort wußte sich von
einer Clemenlinenschwester unter Vorspiegelung falscher That -
ächen ein Darlehen von 5 Mk . zu verschaffen . Sie hatte

nicht nur einen falschen Namen , sondern auch eine falsche
Wohnung angegeben , um die Forderung der Rückzahlung zu
vereiteln . Die Beklagte wird wegen Betrug zu 14 Tagen
Gefängniß verurtheilt .

In 2 Strafsachen mußte Aussetzung der Verhandlung
und Vertagung emtreten .

st Bant, 15 . August. In der Nähe des Bahnhofs in
Wilhelmshaven werden seit einiger Zeit ' die Gärten durch
umherirrende Schafe in einer Weise geschädigt , daß eine so¬
fortige Abhülfe mit Recht gefordert werden darf . In erster
Linie sind die Vorgärten der Verl . Roonstraßs von diesen un¬
beaufsichtigten Schafen heimgesucht, doch sind auch die Gärten
in Belfort nicht vor unwillkommenen Besuch sicher. Man
wird sich erinnern , daß s. Z . die jungen Baumanpflanzungen
an der Deichstraße bedenklich gelitten haben und wäre es des¬
halb auch schon im öffentl . Interesse geboten , daß auf die
Umzäumungen eine prüfende Aufmerksamkeit gelenkt würde .

Aus der Umgegend und der Provinz .
V . Oldenburg , 14 . August . Eine fieberhafte Thätigkeit

herrschte in den letzten Tagen und noch heute Morgen früh
auf dem Ausstellungsplatze , es sollte um 10 Uhr Vormittags
Alles fertig sein und so vieles fehlte noch und stehe da —
als um die besagte Zeit die Preisrichter zusammentraten um
ihr Wer ? zu beginne », mußten viele Kunstausstcller factisch
von der Arbeit gejagt werden . Die offiziellen Berichte über
die zuerkannten Preise sollen erst später veröffentlicht werden .
Morgen Vormittag 10 Uhr findet die feierliche Eröffnung der
Ausstellung statt . — Der gestrige Sturm hat in den Obst¬
gärten hier und in der Umgegend viel Unheil angerichtet .
Nicht nur ist das meiste Obst unreif von den Bäumen ge¬
fallen , sondern haben letztere viele Aeste verloren , weshalb sich
der Schaden auch im nächsten Jahre noch fühlbar machen
wird .

Zwlschenahll- Die Arbeiten anr Hunte - Ems - Kanal
nehmen ziemlich guten Fortgang , bereits ist der Edewecht -
Friesoyther Damm durchstochen, die Wasserscheide erreicht und
nur noch ein Zwischenraum von 5 Kilometer fertig zu stellen
übrig , dann sind Hunte und Ems verbunden . Auch vie Ar¬
beiten an der großen breiten Zwischenahn - Fnesvyther Chaussee
sind soweit gefördert , daß der Endkorper bis zur Grenze der
Gemeinde Altenoythe bald gepflastert werden kann .

WittMUNd - Gelegentlich des am 20 . 21 . und 23 . Aug .
stattfindenden Schützenfestes werden der Grrtenbauvereiu und
der landw . Zweigverein gemeinschaftlich eine Ausstellung für
Produkte der Landwirthschaft und des Gartenbaues veran¬
stalten und werden bereits die regsten Vorbereitungen zu der¬
selben getroffen . Bei dem großen Interesse , welches die Be¬
völkerung unseres Kreises bei derartigen Gelegenheiten jederzeit
an den Tag legt , steht zu erwarten , daß die Ausstellung eine
gelungene werden wird . (A . f . H .)

Leer , 12 . August. Die Bienenwirths sind in diesem
Jahre nicht jo gut zufrieden , wie im vorigen Jahre , weil die
Honigernte diesmal nicht so reich zu werden verspricht . Ge¬
schwärt haben die Körbe durchschnittlich gut , aber in der letz¬
ten Zeit haben die Bienen häufig nur ihr Futter finden
können .

Emden , 12 . Aug. Von dem Herrn Kultusminister er¬
hielt die Naturforschende Gesellschaft Hierselbst heute das kost¬
bare photographische Bildmß S . Majestät unsers Kaisers
und Königs in ganzer Figur zum Geschenk, „ als ein Zeichen
Sr . Excelleuz Anerkennung der verdienstlichen Wirksamkeit der
Gesellschaft " . Dasselbe wird den Sitzungssaal schmücken und
für die Gesellschaft eine Aufforderung sein, in ihrem Bestreben
zu gemeinnützigem Wirken immer mehr fortzuschreiten .

Bremen, 13 . Aug. Die Feierlichkeit , mit welcher der
„ Durchstich der langen Bucht " der Schifffahrt übergeben
wird , ist nunmehr , der „ Wes . - Ztg .

" zufolge , bestimmt auf
nächsten Sonntag Vormittag festgesetzt. Die Baudepuiation
hat den Dampfer „ Roland " gechartert und Einladungen zur
Theilnahme an der Festlichkeit an Senat und Bürgerschaft ,
sowie an verschiedene andere Herren ergehen lassen.

Bremerhaven, 13 . Aug . Die Postverbindung zwischen
hier und der Oldenburger Seite der Weser geht bekanntlich
gegenwärtig über Bremen ; ein Brief , der von hier nach
Nordenhamm , oder, um einen noch näher belegenen Platz zu
nennen , nach Blexen , resp . von dort nach hier bestimmt ist,
muß erst die Reise nach Bremen machen und wird von dort
weiter befördert . Daß ein derartiges Verfahren dem unseren
Postwesen zu Grunde liegenden Princip möglichster Förderung
des Verkehrs nicht entspricht , bedarf wohl keiner besonderen
Beweisführung und seit langer Zeit schon , hat sich in unserer
Geschäftswelt das dringende Bedürfniß fühlbar gemacht, daß
postalischerseits eine Aenderung in dieser Beziehung getroffen
werden möchte. Die in dieser Richtung gehegten Wünsche
mußten so lange fromme sein, als die Verbindung zwischen
hier und Nordenhamm eine so mangelhafte blieb, wie sie bis
vor wenigen Wochen war . Anders liegt die Sache jetzt .
Seitdem der neue Fährdampfer „ Union " die Verbindung
zwischen den beiden Weserufern vermittelt , ist derjenige Factor
geschaffen, der m erster Linie erforderlich war , um eine Post¬
verbindung wie die gewünschte zu ermöglichen . Die Einrich¬
tung der jetzigen Verbindung mit Nordenhamm ist eine der¬
artige , daß Bedenken der Uebertragung der Postförderung an
den Dampfer „ Union " nicht bestehen können , und beabsichtigt
man , der „ Prov .-Ztg . " zufolge , sich seitens der hiesigen und

Geestemünder Geschäftswelt mit einem Gesuch an das Reichs
Postamt in Berlin zu wenden , eine Postverbindung mit dm
Dampfer „ Union " einzurichten .

Vermischtes .
"""

— Eine Anekdote von Kaiser Wilhelm . Als im
fahr dieses Jahres Kaiser Wilhelm ernstlich erkrankt n>»r
wollten nach seiner Genesung die Aerzte nicht zugeben , dgk
der Kaiser den bald darauf stattfindenden Manövern zu
beiwohne ; man fürchtete eine zu nahe große Anstrengung ftx
den Monarchen . Dieser bestand darauf , die Manöver
Pferde mitzumachen , und man machte endlich den VnM .
lungsvorschlag , der Kaiser solle den Manövern zu
folgen . „ Nicht möglich ! " wehrte der Kaiser ab , „ ez ^
nichts , was unmilitärischer wäre ! " — „ Majestät "

, n>G,k
ein General ein , „ auch Friedrich der Große hat Manöver M
Wagen mitgemacht ! " — „ Ja " , erwiderte der greise Kch
„ aber das that er nur in seinen letzten Lebensjahren !" U
diese frische, fröhliche Antwort fand der General keine Er¬
widerung .

— Von der ersten Begegnung des Fürsten Bismarck tz
Dr . Schweninger weiß der Karlsbader Korrespondent tz
„ Pest . Ll" Folgendes zu erzählen . Wie der Fürst überhvH
auf den Gedanken kam, hier in Karlsbad den Dr . SchwemnM
zu konsultiren , weiß ich nicht , genug , er ließ denselben ruses,
Dr . Schweninger ließ sich vom Reichskanzler dessen Leid»
geschichle erzählen . Als der Fürst fertig war , begann Schw, -
rünger zu fragen , Bismarck antwortete anfänglich bereitwillig,
aber als das Fragen gar kein Ende nahm , stieg der UnuiH
des Gefragten von Sekunde zu Sekunde und machte sich »
lich in der barschen „ Anschnauzung " Luft : „ Fragen Sie H
so viel !" Dr . Schweninger antwortete in festem, nichts we»M
als devotem Tone : „ Wie es Ihnen beliebt , Durchlaucht , M
wenn Sie kurirt sein wollen , ohne gefragt zu werden , d»
sollten Sie einen Bieharzt kommen lassen , der kurirt , chi
zu fragen . " Der Fürst war sprachlos vor Entsetzen über dich
Frechheit , er schleuderte dem Münchener Doctor einen der-

'

nichtenden Blick zu , vor welchem dieser jedoch durchaus nitz
zu erschrecken schien. Es trat eine ziemlich lange Pause m,
dann sagte der Fürst in ruhigem Ton : „ Wenn es denn sm
muß , so fragen Sie in Gottes Namen weiter , aber ich er¬
warte dann auch von Ihnen , daß Sie als Arzt ebenst Groß¬
artiges leisten werden , wie als Grobian . " — —

— Man schreibt der „Tägl . Rundsch . " : Daß der Witz
unserer Urgroßväter am Ende des 17 . und am Anfang diS
18 . Jahrhunderts ein wenig derb war , weiß jeder , der einml
einen Roman dieser Zeit in die Hände gehabt hat . Dich
Derbheit erstreckte sich sogar auf die Küche . Jüngst siel niir
ein Buch in die Hand , das den Titel führt : „ Leipziger
Kochbuch, " worinnen zu sehen, was man sowohl auf sei«
täglichen Tisch als auch bei Gastereien und Hochzeiten GM
und Delikates auftragen und nicht nur eine lange und ovale
Tafel , sondern auch einen runden und viereckigen Tisch m!
Speisen ziemlich besetzen kann , deutlich und ordentlich mge-
stellt von 8 . V . Leipzig, verlegt 's Friedrich Groschuff , 4«
1708 . Dtes Kochbuch enthält ein Schlußkapitel : „ Allechvd
Vexation im Essen . " Es scheint unglaublich , aber unter
solchen Vexationen findet sich eine Anweisung , daS FW so
zuzubereiten , „ daß es voller Maden ausstehet "

. Sie lM :
„ Nemm eine Jnstrumentcnsaite , schneide sie zu kleinen Stückchen ,
wirf es in einen Topf , darinn Fleisch kochet , laß es ml
sieden, so laufen die Saiten auf und es stehet aus , als Mw
das Fleisch voller Maden wäre ; schadet aber doch niemand."

— Ein anderer „ Scherz " ist überschrieben : „ Schauesten »
Krebsen . " — „ Nimm "

, so heißt es dort , „ lebendste KrH
in einen Asch , gieße guten Branntwein darüber , zünde h
mit Schwefel an , so werden sie schön roth und bleiben doch
lebendig . Dann thue solche unter andere roth gesotten!
Krebse in eine Schüssel und trage sie bedeckt auf . Wenn im»
nun auf dem Tische die Schüssel aufhebt , so kriechen di'

lebendigen unter den anderen hervor und man weiß nicht, «
es zugeht . " —- Eine humoristische Tafelgrausamkett , dm«

Nachahmung jetzt der Thierschutzverein leicht gerichtlich ver¬
folge» dürste .

— Stettin , 12 . August . Vor der Ferienstrafkamrnli
des hiesigen Landgerichts spielte sich gestern eine Scene a°,
wie sie glücklicherweise selten Vorkommen dürfte . Der Priwt-

schreiber Kurtz , 42 Jahre alt , der seit dem Jahr 1861 M
unausgesetzt von preußischen , bayrischen und würtenibergiW
Gerichten wegen zahlreicher Diebstähle und Betrügereien »

straft worden war , stand unter der , Anklage , zwei Ritterguts¬
besitzer und einen Lieutenant vermittelst öffentlicher Heiratys-

gesuche um verschiedene Geldsummen beschwindelt zu
In einem früheren ähnlichen Processe hatte er GeistesM

'ws

erheuchelt und war zeitweise einer Irrenanstalt überwiese » ""

von ärztlichen Sachverständigen scharf beobachtet
Das Ergebniß war , daß der Angeklagte als ein » esig """

Simulant " bezeichnet wurde . Im gestrigen Verhör sucht"

Angeklagte nachzuweisen , daß er seine Anzeige ernst
habe . Als aber der erste Zeuge , Cnminalcommissär SM " '
bekundete, daß der Angeklagte ihm zugestanden habe, die M i

Heirathsgeschichte sei erdichtet , sprang dieser plötzlich auf,
häufte den Beamten mit den gemeinsten Schimpfworte »,

^
griff ein großes hölzernes Tintenfaß und warf es dein
amten an den Kopf . Zugleich wandte er sich PS"*'

,
Gerichtshof mit ähnlichen wüsten Schimpfredeu , Zobel s"

sonders den Staatsanwalt bedachte . Als nunmehr sj
Saale anwesenden Beamten sich auf den Angeklagten D
um ihn an weiteren Ausschreitungen zu hindern ,
derselbe heftig und geberdete sich wie ein Rasender , da "

die Anklagebank um und der Angeklagte wälzte sich
mit einem der Beamten auf der Erde . Erft d ""
Anstrengungen einer Anzahl Beamten gelang
klagten in die Zelle neben dem Gerichtssaale zurückzuvr »

^
Die Verhandlung selbst wurde vertagt . Der
übrigens schon in der Zelle einen Criminalschutzwann , der y

besuchte, in ähnlicher Weise beleidigt , so daß die
Handlung sich auch mit diesem Vergehen beschäfsigen

^
I°

^

— Thorn , im August. Ein schreckliches Unglück - ,^
sind zwischen Thorn und Warschau regelmäßige . Wx
führten mit Personenbeförderung eingerichtet , und zw
Weise , daß zwischen Thorn und Nieszawa der
und zwischen Nieszawa und Warschau der Dampfer Wiq



^«rt . Als am Mittwoch » ach Ankunft des Dampfers „ Syrer, "

^ Dampfer „Cichocinnek " seine Fahrt beginnen sollte, schien

dem Capitän , als wenn die beiden Räder des Dampfers
« richtig funktionirten . Er schickte in jeden Radkasten

M Arbeiter , um die etwaigen Fehler zu ermitteln . Kaum
die Menschen im Kasten , da wurde , wie die „ Th . O . -

berichtet, die Maschine in Thätigkeit gesetzt , die Räder

,! ien sich und im Augenblick waren beide Arbeiter zer -

Mt . Als formlose Massen fielen die Körper ins Wasser .

V jetzt ist erst einer derselben aufgefunden worden .
— Bestrafte Indiskretion . Das Pariser Zuchtpolizeige -

U hat den Damenschneider Worth als Präsidenten des

beider - Syndikats , welches seinen Mitgliedern die Namen

, schlechten Kunden mitgetheilt hat , von der Anklage der

Kumdung freigesprvchen , hingegen den „ Telegraphe "
, der

.ixsugter Weise eine Auswahl dieser Namen veröffentlicht

W, zu 2000 Francs Strafe und je 1000 Francs Schaden -

an zwei der Genannten , welche Beschwerde erhoben

M , verurtheilt .
— Der reichgewordene Fabrikherr Nathan liebt eS nicht

ihr , sich von seinem Personal „ Nathan " rufen zu lassen, da

dieser Name durch die ewigen Anreden und Antworten

Fa-vohl, Herr Nathan, "
„ Gewiß , Herr Nathan " , zuwider

Morden ist . Er bestimmt daher , man solle ihn von jetzt an

Ritschst
" rufen . Wie befohlen , so geschehen . Nur ein

ilkr Hausdiener konnte sich an diese Namensänderung nicht
gewöhnen, trotzdem Herr Nathan - schon oft mit Entlassung
lkdroht hatte , wenn er wieder gegen seinen Befehl sündigen
Hrde . Kurz nach einer solchen Zurechtweisung schickt Herr

Nathan feinen Johann hinunter , um nachznsehen, was heute
im Theater sei . „ Run Johann, " fragt der Chef , als jener
zurückkommt , „ was wird heute gespielt ? " etwas verlegen
antwortet Johann , seine Mütze krampfhaft bearbeitend : „ N —
N — Nitschke der Weise . "

— Ein französisches Stimmungszeichen . Gestern ist in
Berlin folgende Postkarte mit dem Poststempel Bordeaux ein¬
getroffen :

„ Goldene 110
Leipzigerstraße 110

Berlin .
Berlin (krussch . Preußen .

Geehrter Herr !
Im „ Berliner Tageblatt " vom Id . April haben Sie

drucken lassen : „ Zwar ist's schön, daß der Chinese den Fran¬
zosen so verwichst . . . "

Dies ist ganz falsch . Aber was wahr ist , und was Sie
nicht -gesagt haben ist : daß der Franzose wird den Deutschen
bald tanzen lasten .

In dieser Erwartung genehmigen Sie die Versicherung
der Achtung , die Sie verdienen .

Ein französischer Soldat .
Den 1 . August 1885 . "

Wie sagt doch der fünfte Handwerksbursche in der Thor¬
stene in Goethes Faust ?

„ Du überlustiger Gesell ,
Juckt Dich zum dritte» Mal das Fell?"

— Lachen und Weinen . Das „ N . W . Togebl . " erzählt ;
Das ist eine Geschichte von einer Premiere im Burgtheater ,

und man kan« nicht gerade behaupten , daß sie ganz zeitgemäß
käme. Aber sie ist wahr und sie hat uns so gut gefallen
daß wir glauben , sie immer erzählen zu dürfen . Man spielte
also eine Premiere , zugleich das Erstlingswerk eines jungen
Dichters . Im Hause herrschte behaglich heitere Stimmung
denn das Stück , ein poesievolles Lustspiel gefiel ; cs gefiel
über die Maßen und zuweilen ging ein Heller Strom von

Lachen durch den Raum , der Alles überfluthete und besten
Wellen zu der Bühne hinüberschlugm , daß auch die Darsteller
die heitcrkeitsstrahlende Stimmung überkam, und der fröhliche,
freudige Uebermuth in dem, was sie thaten und sagten , wie
aus innerer Glückseligkeit herauszuquellen schien .

Kirchliche Nachrichten .
(11 . n . Trinitatis .)

Militärgemeinde .
Gottesdienst Anfang 11 Uhr .

Mar .-Stat .-Pfarrer Goedel .
Civil gemeinde .

Gottesdienst um 9ftg Uhr . Text : Luc . 18 , d — 14 .

Nachmittags 3 Uhr : Gottesdienst im Saale des Armen¬

hauses . Jahns , Pastor .

Gottesdienst der Baptisten .
Lothringen 30 . Sonntag : Morgens 10 Uhr .

4 Uhr . _

Nachm .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Sonntags : Vorm . 4 U . 46 Min . Nachm . 4 U . 52 Mm .

Montag : Vorm . 5 U . 18 Min . Nachm . 5 U . 33 Min .

UMch -SkLlMtmchitrlg.
Zm Wege der Zwangsvollstreckung ^

!« r>e ich ,
mm Break -vagen und eine Halb -

chaise
Dienstag , dent8 August
1885 , S -/2 Uhr Nachm ,

Oem Pfaiwlokale hier , öffenilich
Wbittend geg - n Baarzahiung

^

Musen . .'
Wilhelmshaven, den Ist . Aug . 1885 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Prima reine

llollanll.

Lebten

lüIlön -Vsrins8
per V2 kill « A . 2,SAr

iustv . 1SN88SN .

Mstgramm -
Vllpier

(chemisch untersucht und rein befun<
den durch das chemische Labora - s
torium der Sanitäts - Behörde in
Bremen , gez . Dr . 8 0 uIs Ianke )
ist in Wilhelmshaven zu haben
bei den Herren t- sbie . iZirirs ,

H 8 « Ltinin « lp « nni » A ,
I, » «l,rrzx äs » » 88vrr , N . Zd . I
< I,rl8ti » i,8 , t ) . .S . Svv

, lik . V .
8 l kiiui «lt , k' .
NLacvvv , 4 . 8elrin ! stt in
Belfort und L . 1 °. linpv ,^
in Kopperhörn .

Der Fabrikant
kV » in Groningen .
AMf " Auf ollen Packele» ist meine
Firma gedruckt , worauf zu acht , n bitte.

Eine ganz neue Sendung

ist eingetroffen und empfehle dieselben meinen
Gönnern bestens .

ßl. ll . funk , Schneiderülstr.,
Oldenburgerstraße Ntr. 2 .

Näh - Maschinen , System Singer,
IN

W Mm Achfiahen empfiehlt

Rothes Schloß -

öeeten

aus der bestrenoniniirten Fabrik von
Frankfurt am Main , empfehle zu nachstedendvn Preisen .

Familien Maschine mit Verschlußkasten Nst Mark ,
Dieselbe zum Hand - und Fußbe-rieb . 78 Mark »

LlaMnin , sehr starke Maschine, . . . . Sv Mark »
Vitniün , stärkste Maschine für Schneider , 1VV Mark .
Sämmtliche Maschinen find hochfein ansgestattet und mit allen

Hervoragenden Verbesserungen versehen.

H. A . Kckler, Roonstr . 103.

1

^ uliusbllllsr

pr . IW . 35

6öb >
-
. llikl<8.1

der Tokaysrweinhandlung hlitu ^ j
Rvklvmnn « in Franks, a . M .
Md ärztlicherseits als wirksamstes
Mrkungsmittel für schwächliche Kin-
chr, Frauen u . Recvnvalescenten ew-dk.Lt. - ^

Vrnnnvi »

(Lull 'IvllusIinU -IIni irchuvK)
bs8t68 I 'nlfil - mul Ift 'üWeftuuK -Mvtriinft

7s hLbss is Ms Molbstös snil k-MstglWssesi -siiiülingsii .
Oiougrsl -Dsdit kür vgu bsi

Herrn tzf . 4t .

LlsüNsekes leeknikum
^ SkrLwiLkrr -l -vvLw .

kur Jan- u. UaZvdissn -'I'erlmLlcsrI
llvä 8se6sMxt8e !i1kk8-NLSvLiir !8l«L. b

3. Vororrrs 12. Oet. ^

« 02.75» !Mssvtnnentwu - LI m
por »Lt«r-Iijsugeverk8vkaI ^ diius.
Irisbt trsl
Lkroxr . ^r .A Ulldurgksus«n°

Zimmerleute
und Tischler finden dauernde Be¬
schäftigung bei

E . Wittber .

Zu vermiethell
eins kleine Oberwvhnung , ! <--
stehend aus 3 Räumnr mit Zube¬
hör. Ecke der Grenz - uno Börsen-
straße.

Job . Rieken .

Zu vermiethen
eine Oberwohnung zum l .
November ; auf Wunsch auch zum
1 . Oktober.

"

Gismarckfir. 27, am Park .

Zu vermiethen

Erhältlich in 1/1 V2 u . 1/4 !

MsII- usll IlsIrÄrgs
halten bei Bedarf bestens empfohlen j

lyelLVLgv .

Asokknsk Wl! Wnetisnsi'
Izum 1 . Oktober eine Wohnung
>an ruhige Bewohner.

Gustav Zunge ,
Bant , vi8 -L-vis Ntarklplatz .

ÄrismAfiaschm LUk . 3 , 1,50 und
^ ,Pfg .

m Wilhelmshaven bei 8. IMSk,
Bismarckstr. 14,

NsBelfort Lei kskl

Ahnschmerzen
dmdw sofort beseitigt durch

Ül-igMü ! - LikWS88Ss . >

Monogramm -Kupfer-
Schablonen

für Weißstickerei , jeder beledige
Name , sind vorräthig und zu haben
in der Buchhandlung von

U . v . 81«kke » , Aitestr . 16 .

^
in zu Wilhelmshaven an bester j

. Ä hi-ben

Lage befindliches Immobil ,
worin zur Zeit Handlung und

^ Pr . Fl . Mk . 1 bei den j fftr1hs
<haft mit gutem Erfolge be-

s
'
7 ^ . LMich,Oldettburgerstr .,

Greben wrrd , ist Umstande halber
1,. » ' '

zum baldigen Antritte unter gün¬

stigen Bedingungen zu verkaufen,
oder aber , falls ein Verkauf nicht §
erzielt werden sollte, auf mehrere
Jahre zu verpachten. Näheres durch 1
den Unterzeichneten .

Heppens , August 188b .
H . Reiners

Feuer - Verficherungs - Gesellschaft. > 2« verimelben
Hierdurch erlaube ich mir zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, ' "O

daß die vakante Agentur obiger Gesellschaft dem Buchbinder

Herrn .Voll 4̂ . L zu Wilhelmshaven
wiederum übertragen ist.

Hannover , im August 1885.

» « ix « !»« .
General -Agent .

mehrere Wohnungen von 4 bis
5 Räumen zum 1 . November zum
Preise von 300 Mark im Stadt «
theil Ncuheppens . Näheres in der
Exped. d. Bi .

Wr , Bismarckstraße , U .

dihW
' 6 . 8tchinillt ,

Einige tüchtige

Zimmergesellen
können noch Beschäftigung finden
bei . Ib r . Iiv « 8v ,

Zinlmermeister, Bant .

^ "rmulare zu
i-ld -ings - Ver-

Ilir zeichnissen
eveaminsn emv^ Hebammen empfiehlt ^M Kchdriililkrei des TstM . j

Süss .

Zu verkaufen
rin schönes Kuhkalb .

I . H . Nüstmann , Bant

Gesucht
auf sofort ein Knecht für mein
Biergeschäft.

W . Liebenberg .
Kopperhörn.

kttjWne knstM zIE -ÄÄmÜseiieilisiie »Mg «:
Dürfe « Leh -

ftr mit Klaviere «
mudelnt

IKstmmer .
Hep genfer Batterie Nr . 2 (beim

Commlssionsg arten).

Gesucht
aus sofort zwei Schuhmacher -

ge festen , einer für Reparatur,
einer auf gute Herrsnarbeit .

A Leverenz ,
Schiihmachermeistsr.

Ich habe

^ fordere den Böttchermeister
, Lu - Ltvia , Bismarckstr .
I
' hmdurch - - - - - -- - -- - --- --

zu
^ Ferkel
verkaufen.

Gesucht

Zn vermiethen
f sofort oder später eine freu«auf sofort oder später eine freund¬

liche Etagenwohnung , 4 Zim¬
mer, Küche, Kammer , Stall und
Keller enthaltend.

Bismarckstr. 20 , am Park .

Zu miethen gesucht
eine kleinere Famtlienwohnung
im Skadttheil Wilhelmshaven zum

November, event. früher . Näh .>1
in der Exp. r . Bl .

Zu vermiethen
ei» möblirtes Zimmer
an einen jungen Mann .

A . Fuchs , Tonndeich 102 ck.

an

Zu vermiethen
ein möbltrteS Zimmer .

Maß , Marktkr . 15, Part .

— auf
"

seine bei mir
W4 Äahr Mückgelaffeoen»chen bis zum 20 . d. M . einzu-

, widrigenfalls ich sie als mein
Mhum betrachte,d . Hetzlrx , Tvnndeich 101 . >

kauferi .
Fr . Martens ,

Neuenderaltengroden .

lein zweites Mädchen für die

j Nachmiltagsstunden.
Frau Schneider ,

Erholung .

or 8 Tagen ist in Delmenhorst
' ein Herz verloren gegangen.

Der ehrliche Finder wird gebeten,
dasselbein der Augustenstr. abzugeben.

Auf sofort ein

Kindermädchen .
Ed . Jansscn ,

Accumersiel .

Zu vermiethen
euie Unterwohttuna auf sogleich .
Preis 150 Mark .

D . Brunken ,
BAfort , Oldenbürgerstr .

eme
Zu vermiethen
- kleine Overwohnung .

Neubremen Nr . 4 .

abs auf sofort oder zum 1 . Sep -

^ tember die Oberwohnung
meines Hauses zu vermiethen-

F > Warns , Seda,,.

A". und Verkauf von getra¬
genen Kleidungsstücken , Möbeln,

Betten und Teppichen .
Frau Mnche ,

Ncuheppens , Krummestraße 1 :

fLin junges Mädchen , Ver«
>2 - käuserin. 4käuferin, 4 Jahre in einem
Prozellangeschäit thätig , sucht Stelle .
Beste Zeugnisse stehen zur Seite .
Eintritt kann sofort erfolgen . Gefl ,
Offenen unOr A . N . an die Exp.
des Wilhelmshao . Tagedl . erbeten.

in junger Mann kan «
Logis erhalten .

Börsenstraste 1v ,
links .

Ein gutes Mädchen
für Küche und Haus sucht zum 1 .
Oktober Frau Clostek ,

Roonstr . 102 .

Morte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt.

L . Lnnvn , Kopperhörn.

E .
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? sck . KGMUNSKSL « pstk .
Heute Sonntag, den 16 . August cr . :

Ksüssks Loncei ' t
LU8§öIüürt von äsr ZLU^sn t-LpslIs äsr Ls-issrl. II . Ug.tr .-

Divls. untsr xsrsönl- I -sitmi§ iürss Og-xsllmsisters
Lsrrn k - Vfsülbisr ,

Anfang 4 /2 Uhr. Entree 3 V Pfg .
Hochachtungsvoll

^ V « » ^ »tlOIll

Molksgarten Kopperijörn.
Heute Sonntag:

Großer öffentlicher KaU.
wozu ergebenst einladet

LI. V. ILnpSr.
Heute Sonntag, den 16. August:

lleffelitlicker ösll ,
- wozu freundlich einladet

Seda«. I''. HVr»ri »8.

kWIUllL«tck
für Damen und Kinder
von vorzüglichem Stoff und elegant
sitzend, sind eingetroffen.

H . V . H « II .

sE Meine so rasch beliebt gewordenen, außer¬
ordentlich haltbaren und säureechten Vietoria -
Karnmgarn -Arrzüge, welche ich
in Musl-siM , zeennils, mit 411 lünch

«In . DM , - 48 -

- kncli-lotin , secnnils ,
- 48 -

4». Dm ,
- 58 -

empfehle, sind wieder in reicher Auswahl vorräthig.
Dieselben Anzüge, nach Maaß angefertigt , stellen sich
2—3 Mark mehr .

^ ibtöp L k088MSMl
'8

OliginsI 4 iskms 8 eltinsn.

VII . Ollienbulg . 6k«öi'beau 88t6llung
v «i» IS . dis «« i» 20 . 1885 , vsr-
dnnäsn mit sinsr ^nsstsäunA kür Lnnst rmä ultss XnnstASVsrbs ,sntü. n . a. 200 s-nsAMsiolinsts Usistsrvsrks ans äsr Xrivatsamm -
InnK 8 . L . 2 . äss OlrossbsrrwAS .

yers Piano-Magafin
in Oldenburg .

Zur Zeit der Oldenburger Gewerbe Ausstellung vom
15. Bugust bis 15 . September ha e ich . da ich als Nutmabrikiut ru,
Ausstellung nicht zugelassen werden konnte , in meinem Hanse .
Rosenstraße Rr . 36 , eine Special - Ausstellung von
Pianos unternommen , welche unentgeltlich zu deichen , st . I ,
erjuche Restectanten wie Fachleute frsunduchst , meine Ausstellung i»
Augenschein zu nehmen. Während dieser Zeit werde ich um ein gri' w -
res Geschäft zu erzielen und um Room-frachten möglichst zu verm >de ,bedeutend unter Fabrikpreisen verkaufen u d zwar neue
Pianinos in Eisenconstruction schon von 40o Mark an Um
nun von der Bedeutung nnmes Uni - rn -chrnens ein ungefähres Bild -»
geben, bemerke ich , daß meine Ausstellung aus einem neuen Ri¬
chard TVagner Concertstügel aus der Fab ,k von Rud . IbachSoda und ca 38 Pianiuos nur den renommirteu Faniken von
Rud . Ibach S «dn I . G . Irmler G . Schwersten , Piano -
sortesabrik Arollo , Holling H Spangen berg , Biese , R »t
müller , Haake , Adam , Blütdner rc b steht

Oldenburg ,
Rosenstraße Nr . 38 . i . 8 . llnvxbt

* -

MW '.LL-M

Vorzüge der Frisier und
Roßmann Nähmaschine vor den

amer -kanischen
Singer -Näbmaschinen :

Wichtige Verbesse¬
rungen. !

Besseres Material.
Genauere Justirung.
Gediegenere und ge¬

schmackvollere Aus¬
stattung.

Diese Maschinen aebe mit wöchentlicher Ratenzahlung
von 2 Mark ab ; bei Baarzahtnng Rabatt .

Skr 6k « Si '
Zs « W8 ,

Wilhelmshaven ,
Roonstraße Nr . 84 u.

Geschäfts - Verlegung.

Korbmacher

Mit dem Heutigen
verlegte mein Ge
schüft von Olden¬
burgerstraße T
nach

!. 5.
HV« 88 « l 8 .

^ » SrlLVILHULIlK .
Gütersloh , 29/4 85.

Herrn k 'rni » !» Loiirvvk « in Hannover .
In den Besitz der Ihnen s . Z . bestellten Ver¬

einssahne gelangt , können wir nicht umhin , Ihnen
hiermit unsere volle Anerkennung für Ihre vorzüg¬
liche Lieferung auszusprechen.

Die Fahne ist recht solide und geschmackvoll ge¬
arbeitet und hat bei den Vereins Mitgliedern sowohl,
als auch in der Stickerei - Ausstellung des hiesigen
Gewerbe -Vereins uugethMen Beifall gesunden ; auch
ist der Preis der Fahne ein recht mäßiger .

Der Vorstand des Turnvereins

ürnpksbisn :

IlüOllS,
xsr 4M . 1,20 Nurlr,

Ia8>0ll8k0r6llM
xsr . 4M . 1,28 NsrL.

Ksbr . 0 ick8.
Neue grüne

Erbsen,
st Pfd . 15 Pfg -, bei

i.. Luling, Banterstr.
Zur

GiilMlllüezeii
vfiMie !

Meinst . Nkeinwein
Cssig , Feinst . Bor
deoux Gsstg. Dop
Pel , Ginfocb Gs
stq , sowie Cssig-
Cssenz .

üü . / ^tkbn .

Den geehrten Familien von Wil¬
helmshaven erlaube ich mir erge¬
benst müMheilen , daß der

Tlmz - UnierriM
für diesen H , rlst am
Mittwoch, den 19 . d. M.
seinen Anfang nimmt. Zur Ein
Übung gelangen außer den ortsüb¬
lichen Tänzen wieder : Contredcmce,
Fraryaise , Quadrille ü ia oour,
Tempste, Schwedische Quadrille rc.
Uittö ' richtsüuadsn für Kinder au
stdem Niiuwoch und Sonnabend,
Nachmittags von kO/2 bis 71/2 , und
für Damen und Herren von
8 bis 10 U >r Äbeuds .

Anmeldungen erbitte im Hat
Burg H ov en z el l e rv .

Hochachtungsvoll
W . vori «81 »'

Beste deutsche

Singer -
Nähmaschinen

( System Frisier u . , Roßmann ),
für Familiengebrauch u . gewerbliche
Zwecke, auch auf Abschlagszahlung
Reelle Garantie . — Unterricht gratis .

KvvNgLNS ,
Roonstraße 84 u .

M Alte und nicht zweckentspre¬
chende Maschinen werden in Umtausch
genommen .

Sonnabend , 15 .Q ' MB"«"« ! tl

. ÄKeiii ^
Pa nk ne sIs u nsi 'vn.

^ » I « ^
Nack Beschluß der General «.,

sammluug vom 4. d . M . stnd -t d,,
'

Ausflug des Vereins am zz zM . statt . Abfahrt von bie/^'
Musik Mittags 12 Uhr 2ZM
nach Kaffeehaus Varel. SäniM-
Mitglieder sowie Freunde dk« Kx,eins, welche sich mit ihren
lien betheiligen wollen, werdi« ,r,
sucht , bis Dienstag , 18 . d .

'
beim Borstande oder
Mittheilung zu machen , M „viel Personen sich dieselben b,P
ligen werden , um mit der Htz,
Verwaltung betreffend Wagen tz
event. Preisermäßigung RüchH
nehmen zu können.

Der Vorstand .

8 l « ii « Lrgiiüöii-s»!
Der diesjährige UnkerrichtscHz

in der

Stenografie
beginnt Anfangs SepteiM,
Anmeldungen hierzu nimmt ertW

O. « tlo,
Hinttrstr. 16.

Bortrag !
Sonntag Ab . 6 Uhr, BörseMß ,
Thema : Die RatdlofigkM

unserer bewegten W
(Luc . 21 , 25—28 .)

«8 Zutritt frei für Jedermanns»
v . Kulm .

Sehr gutes
emittes korlptz

weiß und blau , und

Mies kosiM,
weiß und blau, mit Ftrmeildrllik,
empfiehlt sehr billig

dieÄuchdr. d.
Hl . 8Ä88 .

»H e ll I e I n s I- LobutL-,

lollWI '.
Dnroli äirsots

VorbirläuilK mit
äom UviuFuls -

LeMiLkr Dru .
8l6iu in lÄ-äö-

doi Dokur
(UnAurn), Lssit^sr -
äsr 5 '

UoinborAS M
Ü08XU , Lnks»

Lkuesik , Diolrut !
unä Üm1a8 sinäU
vir in äsr unZs-^

N6ÜIL6N DaZtz, A!
6b«mi8 <;st kmnIMrtvll,
elniseiron

gsi
'gnlii't seilten IWl

Original - Hasobsn mit 8»
vourLs V6I86Ü8N , itNVÜ iw
ub^NAsdon. ^ ^Dsrsölbs sixust siob wem
Lls Ltürirnn ^srnittoi M M
r»Io86vnt6L, Ulnäer u A
sonäsrn 8.N.6Ü als

lülepgen - uni! lleeesü*^
UsstätiZunss äsr , A.

rvr8l1lll8 - Odeiniker
lukiä « als Änob Oert!»^ ,,
UnKl8lrnt8 van I/t 'äb '
lisASll bsi äsn llntsrrö̂
2mr Ksü . Linsioüt ans ,, 1 ) 0,
Nr. 1 kohtst psr ^ A>^

g K,

Nr. 2
„ / ,2 » " z ,
» /2 '' "

8.S
" /1 " " 1.SS

/ 2 "
M . 3

11
Kelim Neneepl

'
xsrt/,N,U . 2 ,10 , xsrE ^

Dssrs Masobsn vsräsv
bslruntt

kslire klMlm / K
Reduction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven. Hierzu eine



Beilage zu Nr. 191 des „Wilhelmshadener Tageblattes"
i .
kr-
ler
d.

tl.
iö!

Sonntag , den 16 . August 1885 .

I«!

Vermischtes .
Wie in Berlin die deutsche Sprache mißhandelt wird ,

mögen folgende Beispiele zeigen . Da bietet , wie die „ Volks -
Ztg.

" schreibt, der glückliche oder auch zur Zeit unglückliche
Besitzer eines Hundes dreißig Mark Belohnung „ Demjenigen ,
welcher ihn Denjenigen, der seinem Hund den Schwanz abge-
jchnitten hat, der durchaus nicht bösartig war, so nachweist,
daß er Denjenigen gerichtlich belangen kann "

; ein Anderer
verlangt eine Köchin , „ welche aus sich selbst heraus tüchtig
kochen und Wirthschaft machen " kann ; ein Dritter , seines
Zeichens ein Steinhändler , zeigt seinen werthen Kunden an ,
„dH er schon seit drei Monaten an die T- lephonleitung an¬
geschloffen ist "

, während ein Vierter seinen geehrten Kunden
auf dem Firmenschilde die Mittheilung macht , daß bei ihm
„Holz, Torf und andere Gemüse " zu haben sind . Ein Schuh-
mchermeister gicbt für sein gutes Geld im „ Jntelligenzblatt "

seinen etwaigen Kunden die Versicherung , daß er „ Herren und
Damm für gleiche Preise versohlt "

, und ein anderer, seinen
geldlMrftigen Mitbürgern Hülfe spendenden Spree - Athener
kauft „ Betten , Möbel , Sachen , Herren, Damen, Kinder, Klei¬
der, Sachen und andere Utensilien zu civilen Preisen" . Eine
ähnliche Eleganz im Ausdruck und Sicherheit in der Bezeich¬
nung des Gegenstandes zeigt sich in der Bezeichnung „ künst¬
liche Muttermilchfabrik" , der eine „ Ammen - Besorgungs- Agen -
tur " würdig zur Seite steht . Wenn z . B . ein Restaurateur
mm „ flotten Kellner bei hohem Gehalt feste Stellung und
«ne stramme Köchin " verspricht , so mag dies dem sprach -
Wigungsfreundlichen Leser so bedenklich erscheinen, wie anderen
- ie „ geräucherte Seestfchhandlung" und „ kleingehauene Holz¬
handlung

" . — Wenn aber eine ländliche Örtsbehörde an
einem öffentlichen Wege anschlagen läßt : „ DieserWeg ist kein
Weg , wer es aber doch thut , der bekommt 10 Thaler Strafe
oder 10 Tage Gefängniß , wer einen dermncirt , der es gethan
hat, der bekommt die Hälfte davon"

, so dürfte es sich gewiß
empfehlen, auch für Denjenigen eine Belohnung auszusetzen,
der im Stande ist , diesen Unsinn in 's Deutsche zu übersetzen.
Daß ein Gutspächter in der Provinz Posen seine Frau und
Töchter „ zur Bienenzucht empfiehlt " und ein anderer eine
„jeden Tag frischkalbende Kuh " zum Verkauf stellt , kann gegen¬
über solchen stylistischen Leistungen kaum auffallen. Jedenfalls
liefert das Studium der ersten besten Nummer unserer Annoncen¬
blätter und tausende unserer Firmenschilder den Beweis, daß
entweder die „ Sprache erfunden, um die Gedanken zu ver¬
bergen

"
, oder daß das Schiller 'sche Wort : „ Herr , dunkel war

der Rede Sinn " zur Richtschnur für dergleichen öffentliche
Kundgebungen genommen wird. — Jeden Falls trifft hier
der bekannte Ausspruch eines gewöhnlichen Sachsen zu : „ Ei
Herrcheses nee, er spricht ä Taitsch , wie es Taitfcher niche ;
er schreit Bulljohn ! Bulljohn ! un wos wor' sch , Fleischbrühe
wor'sch."

— Drum Prüfe , wer auf ewig — scheidet , so möchte
man manchmal Schillers Worte variiren , wenn man in das
zerstörte Familienglück und das öde Dasein von Ehegatten
nach einer voreilig herbeigeführten Scheidung einen Einblick
gewinnt . Das Berl. Tagebl . brachte jüngst einige Ausschnitte
aus dem reichen Gesammtbilde, das sich aus den Einzclfällen
zusammensetzen läßt . — In der Nähe eines Berliner Gym¬
nasiums kann man fast täglich in der Mittagsstunde nach
Schulschluß eine ältere Dame auf der Straße auf - und nieder¬
gehen sehen. Wen erwartet sie dort ? Ihren aus der Schule
kommenden Sohn ! Es ist dies für sie, welche vor etwa zehn
Jahren von ihrem Ehemann , einem hiesigen Arzte , geschieden
^urde , fast der einzige Weg , um die Gefühle des Mutter¬

herzens zu befriedigen, da ihr Sohn bei seinem Vater erzogen
wird . Der Vater mißbilligt dm Verkehr mit der Mutter;
oftmals holte er selbst seinen Sohn aus der Schule ab und
ließ der wartenden Mutter das Nachsehen ; weinend über ihr
vcrntcltes Glück zog die Aermsts heim . — Ein ähnlicher Fall
liegt für die Mutter eines Sohnes, welche vor mehreren Jahren
von dessen Vater geschieden wurde , noch ungünstiger . An¬
fänglich erwartete die Mutter gleichfalls ihren aus der Schule
kommenden Sohn täglich auf der Straße. Der Vater aber
schickte seinen Sohn außerhalb Berlins in eine Pension und
diese wurde der Mutter trotz der eifrigsten Nachforschungen
geheim gehalten . Durch das Bormundschaftsgericht erlangte
sie das Recht , den Sohn einige Male im Jahre während der
Schulferien auf dem Gericht in Gegenwart des Richters sehen
und sprechen zu dürfen . Sie nährte sich durch Handarbeiten
kümmerlich, aber sie sparte dennoch mit Mühe und Noth das
erforderliche Geld zusammen , um sich dadurch den Anblick
ihres Sohnes zu erkaufen . Letzterem war durch gehörte üble
Nachrede seine Mutter vollständig entfremdet , so daß er bei
einer solchen Zusammenkunft auf dem Gericht nur gleichgiltig
der Mutter antwortete und ihr nicht einmal seinen Aufent¬
haltsort anvertraute, während die Mutter , in Thränen ge¬
badet , bei ihrem Kinde eine Herzenssaite anzuschlagen versuchte
und daun jedesmal laut jammernd und weinend über ihr
zerstörtes Mutterglück das Gerichtslokal verläßt, um nach
einiger Zeit , da die Mutterliebe unergründlich ist, den Antrag,
ihren Sohn zu sehen , zu wiederholen . — Aehnliche herzer¬
greifende Scenen — Nachspiele von Ehescheidungsprozessm —
ereignen sich nicht selten vor dem Vormundschaftsrichter .

— Berlin , 13 . Aug . Mord und Selbstmord. In
der Filiale des Central - Hotels erschoß in der Nacht zum
Mittwoch ein dort in Civilkleidusg abgestiegener Husaren -
Offizier mittels Revolver seine Begleiterin, ein junges, blü¬
hendes Mädchen , und daun sich selbst . Das Paar hatte sich
an , Montag dort einlogirt und ist zum letzten Mal Dienstag
früh gesehen worden , als die Dame den Caffee auf ihr Zimmer
bestellte . Gegen Abend hörte man zwei Schüsse, und als
das erschreckte Personal die verschlosseneThüre aufsprengte , bot
sich ihnen ei» entsetzlicher Anblick dar . Der Offizier und das
Mädchen lagen in ihrem Blute , und war bei beiden der
Tod bereits eingetreten , so daß nur noch übrig blieb die Po -
lizei zu benachrichtigen , welche sofort zur Stelle war und
beide Leichen nach dem Obductionshause schaffen ließ . In
den Taschen des Mannes fand man außer einigen Papieren
nur 20 Pf . vor . In das Fremdenbuch des Hotels hatte
derselbe sich unter falschem Namen eingetragen .

— Saarbrücken , 8 . Aug. Nach dem am 17 . März
erfolgten furchtbaren Unglück in der Grube Camphausen erhob
die in Sa r̂louis erscheinende „ Saarzeitung ' gegen die tech¬
nische Betriebsleitung den schweren Vorwurf, „ seit Jahren
sei die Manie unter den Bergbehörden eingetreten , alle Ein-
und Ausgänge der Gruben zu vernichten , also dis Ein - und
Ausgänge der Bergleute auf die Hebeschächte zu beschränken" ,
und es wurde behauptet, daß in diesem Umstande mit die
Ursache des Camphausener Unglücks zu suchen sei. Ferner
behauptete der Artikel, die Bergleute hätten die Katastrophe
geahnt , hätten aber , da sie bei Wasser und Brod wie das
Vieh eingesperrt gewesen, nichts dagegen machen können, so¬
dann sagte der Artikel , daß die Temperatur in der Grube
30 Grad Reaumur betrage . Auch die Lohnfrage erörterte der
Artikel und konstatirte , daß der Lohn vieler Bergleute nur
1,30 M . betrage , den Arbeitern würde das Beschwerderecht
verkümmert re . Gegen die „ Saarzeitung " und das „ Neu -

kirchener Tageblatt "
, welches dm Artikel abgedruckt hatte, er¬

hob die königliche Bergwerksdirecktion die Verleumdungsklage
beim hiesigen Gericht und die Vernehmung zahlreicher Beamten
und Arbeiter ergab die völlige Grundlosigkeit der behaupteten
Nebelstände . Mit Rücksicht auf die große Frivolität der Be¬
schuldigungen verlangte die Staatsanwaltschaft eine exem¬
plarische Bestrafung der drei angeklagtm Redakteure , zu 6 ,
resp . 3 und 4 Monaten Gefängniß. Das Urtheil lautete
aus 4 Monate , resp . 2 Monate und 6 Wochen Gefängniß,
sow -e Confiskation der inkriminirten Zeitungsnummern.

— Am 9 . August sind in Görlitz mit einem noch wenig
bekannten Instrumente zum Messen von Entfernungen Versuche
gemacht worden , die sehr befriedigt haben sollen . Der Er¬
finder desselben ist ein italienischer Priester, Lmgi Cerebotani .
Die „ Germ . " macht dazu die folgende, erstaunlich klingende
Mittheilung : Der Erfinder hat vor mehreren Jahren sein
neues Werkzeug , das auf dem Kriegsfeld ganz erstaunliche
Dienste leistete, der Regierung (der deutschen?) angebotm.
Dieselbe schien geneigt, dasselbe Herrn Cerebotani abzukäufen
unter der Bedingung, daß er — seinen Namen und Urheber¬
schaft verleugne und das Meßinstrument unter einem anderen
N men, z . B . dem eines preußischen Offiziers , zur Verwen¬
dung gelangen lasse . Diese Zumuthung wurde abgewiesen.
Inzwischen scheint man doch der Erfindung Luigi Cerebotanis
Aufmerksamkeit geschenkt zu haben ; heute ist thatsächlich ein
ähnliches Instrument (unter dem Namen eines Offiziers) in
der deutschen Armee wirklich im Gebrauche . „ Sollte , so fragt
das ultramoutane Blatt, in der königlich preußischen Armee
wirklich der Name eines Mannes unmöglich sein , deshalb ,
wril derselbe ein italienischer Priester ? Dann dürfte man
wahrhaftig nächstens die Abschaffung des Pulvers erwarten,
das ja leider von dem Mönche Berthold Schwarz erfunden
wurde . "

— Gute Anwendung . Hauswirth : „ Aber , wie können
Sie denn bis zum frühen Morgen kneipen?" — Student:
„Lieber Freund , das verstehen Sie nicht , — Morgenstunde,
hat Gold im Munde ."

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 8 . bis 14. August 1885 .
Geboren : ein Sohn dem Maschinenschlosser L. G . Heinrichs-

eine Tochter dem OberlazarethgchAfen C. W Sommer, Lehrer Th. F.
Ulrichs.

Aufgeboten : Maurer F. F.
Wittwe des Arbeiters H. T . Knieper,
Heizer W . R . Thom hier und M . K.

Eheschließungen: Former

,u Sandbauerschaft nnd
Ei geb. Janssen, zu Hvllweg,
Miller zu Neubremen.

F. Tenber hier und E. Appel
Th . Bock und Reimers ,zu Heppens , Steuermann R

beide hier .
Gestorben : Sohn des verstorbenen Tischlers H . W . Oswald,

4 I . 4 M . 24 T. alt , Tochter dB Lehrers CH. F . Ulrichs, 14 St . alt.

Preis - Räthsel .
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Auflösung des Preisräthsels m Nr. 185 :
„Pantomime ."

Es gingen 5 richtige Auflösungen ein. Die Prämie fiel durch
Loos aus Wilhelm Reif m Oldenmrrg.

Erste große
A « 1Ä iS

für die Zwecke der deutschen Vereine
vom Rothen Kreuz .

Mv9 Geld -Gewinne. 1 Hiaupt
Uvwn zu 150.000 M., 1 zu 75,000

zu 30,000 M ., 1 zu 20,000
« k. Loose s. 5 Mark bei

IVI. 6 . 8 «6kk6N.
^ Altestr . 16 .

Reparaturen
^ Nähmaschinen aller Systeme,
Im,- Grsatztheile . Zwirne ,
MfteS Del . Nadeln

t bei
Koeingens ,

Roonstraße 84 u .

re .

l

für jedes Auge paffend , empfiehlt
„1 . 8<'Iiii( iim .liin.

Uhrmacher,
Roonstraße Nr . 98.

Man verlange nur OierMkMii ' s
- Litte ! , welches

^ jedes Hühnerauge ,
Mnhaut, Warze rc . schmerzlos be>

Rur ^cht L 60 Pfg . bei

!s N« Ik
des Looses i M - Haupt -

Mn » >m Warthe von 20,000 M .
goOO .

,
" °se bei M . C . Siefke « ,

Älteste. 16 .

tvk .al. ic. Md

Bismarckstr . 60.

Empfehle mich zum Anfertigen von
sämmtlichen

Hlmr-NMim
von ausgekämmtm Haaren .

Flechte » , Ringe , Uhr
ketten , mir und ohne Goldbeschlag ,
werden billig und dauerhaft angefe tigt

B . Nolle , Barbier und Friftur,
Bismarckstraße Nr . 7 .

Die neuerrichtete Genoss nschafts-
Molkerei „Haddien " (Cendifugen -
betrieb ) , in einem der besten Marsch-
districten des Großhzth . Oldenburg
belegen , versendet hochfeine , sehr
fette

Tafelbutter ,
in Postcollis gegen Postnachncihme

Haddien pr . Hookstel , Großher -
zogth . Oldenburg , 1885 .

0. Kemmsl'Z st .,
Vorstand .

Echte »

Armer Korn
pr. Flasche 35 Pf . empfiehlt

E . H . Bredehvrn ,
Neüestraßc 7 , (Neuheppens) .

1876: 22 Lentrnlxesest. ii. ndvr fffflt in üeE.rU.!

OsvLlä Kior « .V.r.i.0 - A ,

süsiiptgkllvdäst:
VkkbDi. Müstr . Nj

vodldekLmit
KBsunUe,

eUsvUseU unter -
suedts , reine,

aagegsMtEkrLurös .
«MrwsiM

^ Ms --

Lust, kreis - llourant Mails u. irea .
ruisls i» :
Mötmlmsii böi Herrn V . lulirt ,

„ „ ü . lsiimLim,
Vers ! „ 8 - kireniderg,

„ , , Strotliüsf.

Lsv/sdk' hss 'bSs S -dsl - ksmi -b -dsI
Ln -htlSil -tz Lils nü -LkiySy 2uss -d2S

Usdsr 'Lll vonrs 'dlilg s 25 Ä Oskton
/Msinigsk' ^strpikarii Ü . dlaolr in I71w.

thtürl. Wner-tlmrser
tt» frischer Füllung zu billigsten Preisen empfiehlt

Aichard Lehmann.
Gebrannten

iLVL - LLkköö ,
pr . Pfd . 1,Sl> mrd 1 M . , bei

'

L . Lullax , Bcmterstr .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober oder November eine
schöne Unterwohnung , bestehend
aus 2 Lniben , Schlafstube , Küche ,
Keller une Stall . Näheres bei

Samson in Metz.

LiMlWilililllidkil,
von Mmöeer , Erckkeer, Gliroiimi
empfiehlt die Mineralwasser -Anstalt
von

ZL . ^ IlLSir ,
Wilhelmshaven.

Halte mein reichhaltiges

Sarglager
i» allen Sorten zu den billigsten
Preisen bestens empfohlen.

Koppo-rbörn .

Feinstes

Briefpapier ,
Gruß aus Wilhelmshamn, Brief¬
bogen mit Ansichten und Blum>n .
Trauer-Papier , Trauer - Couverls ,
feinste GeburtSkaqs -Karken , Palhen-
karten, Taufkarten , Berlobungs-
und Hochzeitskarren in großer Aus¬
wahl, empfiehlt

M - C Siefken ,
Älteste , lg .

l Ssrlin ,
üüouon r Lroiieil8lru88 «

M . Mvfvl . s Fr . Iß , Z ^
ftsilt 8xpst1Ii8 unä Uaniws -
sebvLMtz , u Laul -
LinsLH . Q . Isns Mdn dvvMrt .
U«thvtltz , dsl LisslloiiPMoii in
3 Ns 4 luAvu ; veraltet « unä
verwelk . Fälle ebenst inaselir
Larrvr 2elt i^ar von 12—2 ,
6 —7 vkr . LasvSrt . mit Flel -
vlrem UrkolKv hrlelllest un <l
verselnvlvAvn .

i.AW

» M8
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Inhaber : 6 . 4.
Sonntag, den 16. Äugnst er , Anfang 3 Ahr :

LN088k8 LaNI ^ - coKLkkI
S

ausgeführt von der Stadtcapelle aus Jever unter persönlicher Leitung ihres Capellmeisters Herrn M. Zö >v4nz» r» > <1
Nachmittags 3V >̂ Uhr : Aufsteigen von Luftballons . Nachmittags 4 Uhr : Großes Topffchlagen mit Preisvertheilung . Abends 6 Uhr:

Der fliegende Ele-Hant.
Auf dem Festplatze Caroufsel , Schieß - und andere Buden . Abends 7 Uhr :

Kroßer Aalt
mit elektrischer Beleuchtung . Bei eintretender Dunkelheit: WW Vs'ossv iknIienis ^E lüsvkl , > » mit brillanter Decorirung

Gartens , bengalischer Beleuchtung und Illumination.

Montag , den 17 . Angnst :
Oarten - Concerl ,

ausgeführt von der Stadtcapelle aus Jever , 20 Mann stark , unter Leitung des Herrn Capellmeisters Zl. liÖVVOUKtU'O.

Nachmittags 4 Uhr : Aufsteigen eines Riefen -Luftballons , sowie mehrerer kleiner Ballons . Nach 5 Uhr : Topffchlagen
Preisvertheilung . Auf dem Festplatze Caroufsel , Schieß - und andere Buden . Abends 7 Uhr :

« « « » » LLL
mit elektrischer Beleuchtung. Bei eintretender Dunkelheit: Große italienische Nacht , mit brillanter Decorirung des Gartens , Illumination und benga¬
lischer Beleuchtung. Abends IOV2 Uhr : 0srv8868 Itrillllllt -Ioiioivvtzl 'll

««»» ««W Anfang an beiden Festtagen Nachm . 3 Uhr . Entree a, Person AO Pfg . , zum Ball 1 Mark .
Zu diesem meinem Unternehmen lade ein hochgeehrtes Publikum ganz ergebenst ein
Führboot liegt bereit . Hochachtungsvoll

NL . An beiden Tagen Beefsteak und Entenbraten mit divers . Compots .

Anton Mrust - Aelfort.
Ich verlegte mein Geschäftslokal von der Werftstratze nach meinem neue - baut«

Hause in der Wilhelmshavenerstrafle .
Lrust . Lslkort.

Grtgmgl - MlMse
» « Mir. L« I »t (Mng für alle 71 Müvjll Grobherzoglicher

>-» Ziebnngen) der 11 , IMIvllv KreiS - Haupstadt
LO.OOO Mk . , AM » i, EM »r, EM «

sind aus baldige Bestellung noch zu beziehen von A » Lokl 'sUsn , llsupt-Loüsetion !!>
Üsnnonei », ge. paokiiofslvâ s 28 . Verkaufsstellen in Wilhelmshaven :

86liivÄ1or , N . 6 . 8LokLo» , kobort Noll und Ist 1 V . 8<stlim >ii< I>oist Roonstraße 81 . _ ^

ospvkctv / rstis .
kstgnn beinck«-L? LepIin,?gss3§s
Jeder Fuß wird abgeformt und

danach das Maß hergestellt. Ab¬
formungen und Herstellung des
Schuhimrks besorgt der Vertreter
für Wilbelmshaven

^ k ksknvls

Hüev
'r

ir-v!
stets vorräthig bei
H. Solmil . Baudag .,

Roonftr. 76 a,
im großen Hause .

^ F''

Llv6 Iiit01 'klL86ll6 K08ttzt
NnrL 1.80 , vlntz lialdtz

Uurk 1.00 .
A l lein-Verlls .uk dsi :

llotöl rum kantse 8eklü88kl.
Heute Sonntag:

Großer öffentlicher KM
mit CiBvierbegleitung ,

ausgeführt von der neu engagirten Hauscapelle .
Zugleich empfehle Essen protionsweise , Braten 60 Pfg ., Beef¬

steak 75 Pfg .
Es ladet ergebenst ein

Frau HVLirtvist

nonoi ' Rotors
Prämttrt mitLeu höchst . Auszeichnungen u.Ä .
Lvlüens Lissis-kVIvrlAiULvusZeläort 1880 .

Lvlllens k̂ eclAMtz l'uns 1331 .
küiiKte Mä döWiiioZts LetrisdsLrLkt ,

L) V»»8trü«kt»» va » I/S, 1, 2 , -t, 6 . 8 , 10 , 12 , 16 , 20,
SS , 30 , 40 , so , SO und mehr Pfcrdckraft . luaruwärüa in ra ,
Exemplaren in Anwendung ; I>) «», <><; -,n billiger-»
Preise». - OsrÄnssUloss » O -rnK .

Dnrchaus zuv -Mssig-r getahrloser Verrieb , - Gelingst« GaScoujum,— Kci!,
Heizen . — Keine beständige Wartung , — Keine Belästigung Lurch LUsstrahl -nd -
Wärme, — Jederlei ohne Borbereirung betriebsfähig. — Keine bichöiduchc Con -
cesfion . —Ilichstellung m Etagen zulässig .

0,l8,nr >t >»n -e,i -rt >I» iIr N« bei <!<>! ,>

5

6osm6 0i/. ?uM »S
lstrwÄe ,

ÖrauLe :, Litroir, Lboco
lack üt hiu« »

cker llre-

SEover . L LaveK Ml

eolomÄ - rVasren-
^ cbä/te» . W

lorkvöck „LMZcliöuLlui"

Mafchineir - Torf in vorzüglicher Qualiis , zum Preise von
125 Mark pr . 10,000 Kilo frco . Bahnhof Wilhelmshaven, empfiehlt der
Vertreter A . lever.

kiii « -liitöl 8cli »lr
für d ->: unglücklichen Opfer der
86lv8tch «ü«vkrmA (Onanie)
und geheimen Ausschweifungen
in das berühmte Wmk :
ßp . kiktsu

's 8eIb8tbsmIil'UW.
8CZMst!

"
M27 Äl' bstv . Preis

3 Mk Lese es Jeder , der an
den schrecklichen Folgen dieses
Lalle: s leidet, seine aufrichtigen
Belehrungen rettenjährlichTau¬
sende vom sichern Tode . Zu
destehen durch das Berlags -
Magazin in Leipzig, Nmmärkt
34, sowie durch jede Buchhandl .

1 bz «
krlnitscliliillkk ,

RothesSMH8S .
Sprechstunden

mit Ausnahme Dienstags Mg,
S—1 Uhr , Nm , von 3 - 7 M
Dienstag Abends von 7^2" 0

I
' stönt -iVlsIrbi'oll,

in 1 und 2 Pfund Gewicht.
» Stück 20 und 40 M
empfiehlt IV. HurstvA

Bäcker - Msistek»
Kopperhörn.

Jusekten -Wen
Vorzügliches Mittel gegen !

fen, W -mzen rc , rc. bei
Mvk . >. vkms »nn

mer .

Vis

^ . ^ kUltZÜ M . sVAst.'
Nonn Sofli»-

Mk-

kriast, iiirs Axseislitütsn
^ odi ' . ^ avo -Latkoo

in sinptsdiencts Urirmsrunkr

.41isinisss Mscksrlaxd iu ^
tmimskavM bsl Plsrrsu
» 1rk8

WM" krodsv xrstis

Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven,
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